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. 283. Do odoru odbieracza podatne
klassowego i od grnntu dla parafii Rozynska iefi

XBekanntmachn« g e«.

282. Zur Anlage eines neuen Be- 
gräbnißplatzeS für den Kirchort Kumilsko beabsich
tigt die letztere ein in den Pfarrländereien zu Ku- 
milöko belegenes 2 Morgen 16 ^Ruthen großes 
Stück Land für den Betrog von 25 Rttr. anzu
kaufen and e0 sollen zu diesem Behufe zur Ver
tretung d. Kirchsp.-Gem. Kumilsko Kirchsp.-Reprä- 
fentamen erwählt werden. Hiezu steht Eonna- 
dend den 12.September er. Vorm. 11 Uhr in der 
Kirche zu Kumilsko Termin an, zu dessen Wahr
nehmung sämmtliche Kirchspiels-Eingesessenen mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
die Ausbleibenden der Wahl der Erschienenen als 
deitretend werden erachtet werden.

ZohanniSburg, den 8. August 1857.

Der Landrath v. Hippel.

Jansbork, dnia 8. Sierpnia 1857.

Lantrat de Hippel.

Obwießezenia.

282. Do zalozenia nowego cmentarza 
dla mieysca Kumilska chc§ takowe w polach f(lç» 
dzowskich kolo Kumilska lezgcpch, kawal roli, 2 
morgi 16 Qprçtôt» duży za 25 talarów okupić, 
i maig dla tego zastępcę gminy parafialnep obrane 
byö. Do tego iest na Sobotf, 12. Wrzeöni« 
r. b. przed poludniem o 11. godzinie w kościele 
w Kumilsku termin wyznaczony, na ktorego fik 
wßystkich posiedzicieli parafii KumiSka wzywa g 
nadmienieniem, ze którzy ftę nie stawig, Na obör 
stawionych przystać mußa.

'0

Pa* Tygodnik

Johannisburger AreisblaU. Obwodu Jansborskiego.

283. Zur Wahl eines Klaffen- und
Grundsteuer. Erhebers für das Kirchspiel Rofinöks

Dsdigtre eem tanüraiy. Wydawany fmi fencrei«.

DohauniSburg, bsn 14. August 1857. Jansbork, dnia 14. Sierpnia 1857.
i
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steht Mittwoch den 26. Slugust PorA. 11 Uhr 
im Schulzen-Amte zu Ronsisks Termu an.

Au demselben bat jede Ortschaft einen Mit
eingesessenen zu deputiren und ihn zu dem Ende 
nach dem unten folgenden Schema mit Vollmacht 
Zu versehen, welche von den Betheiligten im Ter
min vorzulegen ist. Die Wahl wird ohne Rück
sicht auf die etwa Musbleibenden stattfinden und 
sind die Letztem gehalten, dem Beschlusse der Er
schienenen beizutreten.

Johannisburg, den 4. August 1857. 
Der Landrath v, Hippel.

termin wyznaczony.
Do tego ma każda wies ze spólposiedzicidy 

zast^pce obrać i iego solmachtem m'ze'y wydrukowa- 
nem obwarować ktorego zastępca w terminie po
kazać ma. Obór bez wzglądu na mestawiondch fix 
odbędzie i mußg takowe na obör tych, którzy six 
stawili przystać.

Jansbork, dnia 4. Sierpnia 1857.
Lantrat de Hippek.

na Szrod? 26. Sierpnia b. r. przed yokudniem o
11 godzinie w amcie woytowskiem w R-zyüsku

Vollmacht.

Der OrtS-Vorstand.

Wir Unterzeichnete aus N. N. beauftragen hiermit den Grundbesitzer N. N. in dem zur
Gerechtsame iwWahl eines Klassensteuer-Erhebers zum 26ten August angesetzten Termine, unsere 

jeder Beziehung wahrzunehmen, und unterwerfen uns dem Beschlusse unbedingt.
N. N. den ten Die Orts-Mitglieder

(Unterschriften.)
Die eigenhändige NamenSunterschrist bescheinigt.

N. N. den ten
(L.S.)

284. Wegen Ausführung des Kir- 
chenthurmbaueS zu Kumilsko und Aufbringung der 
hiezu erforderlichen Kosten soll höherer Anordnung 
zufolge, mit drei aus der Kirchspiels-Gemeinde 
Kumilsko nach dem Gesetze vom 23. Januar'1816 
zu erwählenden Kirchspiels-Repräsentanten das 
Erforderliche verhandelt resp, beschlossen werden. 
Am Mahl der Repräsentanten steht Sonnabend, 
den 12 September Dcrm, 1Q Uhr in Der Kirche

284. Wedle wyprowadzema budäll 
wiejy w Kumilsku jako i koßmv zato mnig, wedle 
wpzßego'.rozporządzenia A zassxpcow bpc.obrane 
i niüiq takowe wßystko "potrzebne mzadzic." Do 
odoru zastępców iest.na Sobvt^ 12. Września 
przed polubniem o 10 godzinie w Meide w Ku, 
milsku termiiz wyznaczony. Na ktörp wßyscy po- 
stedzickle parafii wzywum będtz, z »àânirnà
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M MMMMM äst, defftn Wührnèhmuttg je ktêkch sih ule siawh, ttä ketwirk «a à' 
die KîrchfpielS-Eingeftsseà unter ber àrwàr- six stawionych przystaö.
nung hierdurch eingeladen werden, daß die AüS- 
bleibenden der Wahl der- Erschienenen?  SIS beitre
tend werden- erachtet werden.

Zohanm'sbsrg, den 20. Juli fL57.

Der Lastdrath v. Hippel.

JanSbork, dnia 20.. Lipca i857. -
Lantrat de Hippel.

-----------e-«.

285. Der frühere Schmidt Gottfried Tröder aus Kreutzofen soll eine Gefängnißstra- 
ft verbüßen. Da derselbe feinen Wohnort verlassen hat und im Kreise sich umhertreiben soll, so wer
den die Herren Gendarmen, Landgeschworncn und OrtS-Vorstände veranlaßt auf den Tröder zir vi- 
giliren und denselben im Betretungsfalle aufzuheben und dem hiesigen König!. KreisrGerichte einzu
liefern

Johannisburg, den 8. August 1857. Der Landrath v. Hippek.

286. Das Dienstmädchen Amalia Seyda ist aus dem Dienste des KreiSgerichtS- 
Secretair Press hierorts entlaufen. Die Polizeibehörden und Beamten werden ersucht, auf die Ge
nannte zu vigiliren und dieselbe im Detretungsfalle per Transport hieher einzuliefern, auch gleichzei
tig anzuzeigen, wer die rr. Sepda ohne Legitimation ausgenommen hat.

Johannisburg, den 7. August. 1857. Der Landrath v. Hippel.

287. Dem Bäckergesellen Muczynêki ist auf dem Wege hinter Bialla ein fei
ner, schwarztucheuer Rock, mit schwarzen seidenen Knöpfen, mit buntquarirtcm Tuch ge- 
fültert, abhanden gekommen Der Finder, weicher den Rock Hinierroffgarten Rro. 60 
ïtiin Kozlowski in Johannisburg abgiebt, erhält 1 Rilr. Belohnung.

Zohaonisburg, den 10. August 1857. Der Landrach ». Hippel.

288. Dir «M ÜM rrr SMiWM M WMicnbürg nach Elrünwiese 
rreffeitigeu Kreise' unterm î 'Am'cr. gewiesesse' Ai'nÄiV^offniami welche auf 3"Jahre unter poli.
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Mche Aufsicht gestellt weiche« soll ist bis dahin hier nicht eingetroffen. ES werdendaher alle Civil- 
«nd Militairbehörden des dortigen Kreises hierdurch ersucht, ouf die Genauste zu vigiliren^und 
sie im Betretungsfalle per Transport hieher zu senden.

SenSburg, de« Z. August 1857» Der Polizei-Verwalter.
Signalement: Geburtsort Perpienen, Aufenthaltsort Peemerrose«, Religion evangelisch, Al

ter 29 Jahre, Größe 4' 11", Haare braun, Stirn frei, Augenbrauuen blond, Augen grau, Rase 
dick »nd groß, Mund groß, Zähne vollzählig, Kinn rund, Gesichtsbilvung länglich, Gesichtsfarbe gc< 
fund, Gestalt mittel, Sprache deutsch und litthauisch, besondere Kennzeichen keine.

289. Das Dienstmädchen Caroline Zwingelberg welche sich aus dem Dienste des 
Gutsbesitzers G. Troje aus Aweyden heimlich entfernt, und sich hiebei des Diebstahls verdächtig ge
wacht hat, soll sich in den dortigen Kreiö begeben haben. Im Ermittelungsfalle ist sie zu verhafte», 
und mir zuzusenden.

SenSburg, den 6. August 1857.
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Der Polizei-Verwalter.

Dm» der Ä GvAschVSVWsrîfitzm Offizin te 3ohan»iSbsrg.
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